
Seit 1 1/2 Jahren begeht der israelische Apartheidstaat einen Völker-
mord in Gaza: 50.000 Menschen wurden von seiner Besatzungsarmee 
ermordet, davon 44% Kinder! Weitere 12.000 gelten als vermisst, be-
graben unter den Trümmern ihrer Häuser. Dazu kommen noch jene, 
die in Folge des Hungerkrieges und der kompletten Zerstörung des 
Gesundheitswesens getötet wurden. Das britische Wissenschafts-
journal Lancest schätzt die Gesamtzahl der Todesopfer auf 400.000!  

80% der zivilen Infrastruktur 
wurde von Israels Besat-
zungsarmee zerstört, Millio-
nen aus ihren Häusern ver-
trieben. Der Internationale 
Gerichtshof hielt es bereits 
im Jänner 2024 als plausibel, 
dass Israel einen Völkermord 
in Gaza begeht, was mittler-

weile auch Menschenrechtsorganisationen bestätigen. 

Ungeachtet dessen liefern westliche Rüstungsfirmen weiterhin 

Waffen und Waffenbestandteile an den siedlerkolonialen Staat, allen 

voran USA und Deutschland, aber auch Österreich. Sie machen sich 

somit mitschuldig an den unzähligen Kriegsverbrechen der 

israelischen Besatzungsarmee (IOF). Nach mehreren Wochen einer 

relativen Waffenruhe verbunden mit dem Austausch israelischer 

gegen palästinensische Geiseln kündigte US-Präsident Trump die 



ethnische Säuberung und die Hölle auf Erden für die Menschen in 

Gaza an. Die Absicht ist klar: Es ist ein menschenverachtender US-

israelischer Kolonialkrieg zur Vertreibung und Vernichtung der 

indigenen Bevölkerung von Palästina. 

Dieser Genozid wäre ohne die westliche militärische und 

ideologische Hilfe nicht möglich!! 

Der UN-Menschenrechtsrat 

forderte dazu auf, keine 

Waffen mehr nach Israel zu 

liefern. Österreich mit UN-

Sitz in Wien ignoriert diese 

Entscheidung und lässt nach 

wie vor Waffentransporte 

durch sein Staatsgebiet zu.  

Österreichische Firmen wie beispielsweise Glock liefern Pistolen an 

die todbringende israelische Militärpolizei, Firma Rotax Motoren für 

die israelische Hermes-Drohne, mit welcher in Palästina gezielt 

Menschen exekutiert werden. Das Bundesheer „belohnt“ den 

Völkermörder Israel mit Rüstungsgeschäften. So schloss es 

Millionendeals mit der israelischen Waffenfirma Elbit (in Ö=ESLAIT) 

ab, u.a. für Systemkomponenten und Mörserträger für die neuen 

Pandurpanzer und Selbstschutzsysteme für fünf neue Transport-

flugzeuge. Und es will sich am mit dem israelischen Raketen-

abwehrsystem Arrow bestückten Skyshield beteiligen. Mitschuldig 

machen sich aber auch Firmen wie Siemens, die Überwachungs-

technologien, Zuggarnituren zu den illegalen Siedlungen und 

Ampelanlagen für die Apartheidstraßen und in der Westbank liefern. 



EU-Waffen, EU- Geld morden mit in aller Welt! 

Die EU will aufrüsten, Europa kriegstauglich machen, 800 Milliarden 

in die Aufrüstung stecken, 800 Milliarden, für die wir alle bitter 

bezahlen werden. Aufrüstung verpulvert die Ressourcen, die uns für 

Gesundheit, Bildung und Soziales fehlen. Aufrüstung schafft keine 

Werte, sie dient dazu, Werte aus anderen Ländern herbeizuschaffen: 

durch Drohung, Erpressung, letztlich durch Krieg. Um Europas 

Bevölkerung „wehrfähig“ zu machen, benötigt es die Propaganda, 

dass Europa von der gesamten Welt bedroht sei. Jedoch ist dies eine 

Herrschaftserzählung. Nicht die EU ist bedroht, sondern die Welt 

muss sich vor der EU schützen – denn: Die geplante Aufrüstung 

bedeutet nichts anderes als eine Kriegserklärung – für Rohstoffe und 

ihre Profite sind europäische Banken und Konzerne bereit, über 

Leichen zu gehen. Da sind die Blutspuren, welche die EU bereits in 

Afrika, Westasien und nun auch in Gaza hinterlassen hat, erst der 

grauenvolle Anfang! Die EU versucht nicht einmal eine Vermittlerrolle 

einzunehmen, weder in der Ukraine noch in Palästina – sie setzen auf 

Krieg, kürzen der UNWRA die Hilfsmittel und führende EU-Politiker 

sichern dem vom IGH gesuchten Kriegsverbrecher Netanyahu 

Immunität zu. 

Keine Komplizenschaft mit Besatzung, Apartheid und Genozid!  

Heute wie damals werden jene kritischen Stimmen, die gegen 

Völkermord und Kriegstreiberei protestieren, systematisch diffamiert, 

totgeschwiegen und unterdrückt. Die Kriegsverbrechen des siedler-

kolonialen Staates lassen sich jedoch nicht länger vertuschen. 

Millionen Menschen solidarisieren sich weltweit mit dem gerechten 

Freiheitskampf der Palästinenser:innen und fordern ein Ende des 



Völkermordes und der Apartheid. Österreich hat sich bereits einmal 

mitschuldig an einem Völkermord gemacht und damals geschworen, 

dass dies nie wieder passieren soll. Nie wieder heißt nie wieder für 

alle Menschen! Die Besatzungsmacht Israel muss gezwungen 

werden, UN-Resolutionen wie ein Ende des Genozids und 

Hungerkrieges, den Stopp des illegalen Siedlungsbaus, ein Ende der 

Besatzung binnen Jahres, den Abbau der Apartheidmauer, das 

Rückkehrrecht palästinensischer Flüchtlinge, die Anerkennung des 

staatlichen Selbstbestimmungsrechtes der Palästinenser:innen 

einzuhalten – auch durch Boykott und Sanktionen! 

Stop Arming Israel! Stop Arming Genocide! Kein Profit 

durch Genozid! Keine Rüstungsgeschäfte mit Israel! Keine 

Waffenlieferungen an Israel!   

Freiheit, Gerechtigkeit und Frieden für Palästina! 

 

 

Weitere Informationen: stoparmingisrael.de und bdsmovement. net 

 

Auch jede:r einzelne kann was tun! Nämlich Firmen bzw. 
Produkte boykottieren, die von Genozid und Apartheid 
profitieren. Welche das sind, findet man hier: 

bdsmovement.net/Act-Now-Against-These-Companies-
Profiting-From-Genocide  
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